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ProgrammProgramm

1. Einleitung
2. Sturzgefahr
3. Demonstration
4. Ausblick
5. Diskussion
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ZieleZiele

selbstständiges Leben unterstützen

Mobilität auch im Alter erhalten

Leben in den eigenen vier Wänden 
möglichst lange ermöglichen

Gemeinsam mit Benutzern sinnvolle 
Technologie entwickeln



CEIT CEIT RaltecRaltec

SeniorenSenioren--
zentrumzentrum

MedizinerMediziner

TherapeutenTherapeuten

BENUTZERBENUTZER
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Gemeinsam ans Ziel!Gemeinsam ans Ziel!

Informieren

Diskutieren

Lernen

Einbinden

Weiterentwickeln
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SelbststSelbstst äändigkeitndigkeit

soziale Isolationsoziale Isolation

KrankenhausKrankenhaus

SelbstvertrauenSelbstvertrauen

ImmobilitImmobilit äätt

AngstAngst

erherh ööhte hte 
SturzgefahrSturzgefahr

Verletzung des 
Hüftgelenks oder des 
Oberschenkel halses

PflegebedPflegebed üürftigkeitrftigkeit

SturzgefahrSturzgefahr

STURZSTURZ

weniger

weniger
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Wer stWer st üürzt?rzt?

dieses Drittel stürzt
mindestens ein 
Mal im Jahr !

ein Viertel von jenen 
verletzt sich

PrellungenPrellungen

BlutergBluterg üüssesse

BrBr üücheche

65 +65 +
BevBev öölkerunglkerung
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Warum stWarum st üürzt man?rzt man?

o Stürze haben bestimmte Ursache(n)

o Glatteis, Teppichkante, Schwelle nicht 
alleine schuld

�Veränderungen des Bewegungsapparates
- Balancefähigkeit
- „Qualität des Gehens“

�therapeutisches Maßnahmen möglich!!
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SturzrisikoSturzrisiko

o Verstehen
– Warum ist der Sturz passiert?
– Was ist genau passiert? Was sind die Folgen?

o Erkennen
– von Veränderungen im Körper zur rechten Zeit!

o Handeln
– Das Risiko senken oder minimieren
– Setzen von geeigneten Maßnahmen
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SturzvorbeugungSturzvorbeugung

o Arzt – Befragung

o Gleichgewichtstests

o Sturzrisiko-Erhebung

o Untersuchung von Merkmalen des 
Ganges
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